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Flugaufnahmen

von

Walter Mittelholzer

Di"iese Nachbarn,

wir meinen die west-

afrikanische Küste

von Senegal und die

südamerikanische Kü-

ste von Brasilien, lie-

gen allerdings 3000

Kilometer auseinan-

der. Der Flieger, der

bei derReise Europa-

Südamerika die end-

losen, öden Wüsten-

gebiete der westafri-

kanischen Wüste

überflogen und die-

sen Eindruck mit
auf die Fahrt über

den Ozean genom-

men hat, dieser Flie-

ger sieht, wenn end-

lieh die Küste Süd-

amerikas auftaucht,

mit staunendem Au-

ge den Unterschied

zu dem Land, das er

eben verlassen : so

weit er blicken kann,

bedeckt ein grüner
Teppich undurch-

dringlichen, dichten

Urwalds die Erde.
Die Steilküste Brasiliens, in der Gegend von Natal, da wo die Entfernung zum Nachbarkontinent Afrika am geringsten ist.

Das Küstengebiet von Rio de Oro, zwischen Marokko und Dakar, auf der Route, welcher die französischen und deutschen Südamerika-

Postflugzeuge längs der Afrikaküste folgen. In 20 bis 80 Meter hohen Steilwänden bricht die Sahara zum Atlantischen Ozean ab.
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